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Rückblick.
In einer bisher von keiner anderen entomologischen Zeit-

schrift auch nur annähernd erreichten Auflage von 10.000 Exem-
plaren gelangt unser Entomologischer Anzeiger heute nicht nur
an die Abonnenten, sondern auch als kostenlose Probe- und
Werbenumrher an Nichtabonnenten zum Versand.

Unsere Nr. 1 des zweiten Jahrganges bringt das Gedeihen
unserer Publikation anschaulich zum Ausdruck und wir können
mit Genugtuung- feststellen, daß der Entomologische Anzeiger
sich rasch Bahn gebrochen hat, sodaß er heute als die verbrei-
tetste entomologische Zeitschrift gelten kann. Wir hoffen, daß
nunmehr auch jene Entomologen, die sich bisher ferne hielten,
abonnieren werden.

W*enn wir in redaktioneller Beziehung einen Rückblick auf
das vergangene Jahr richten, können wir feststellen, daß die
Ausgestaltung unserer Zeitschrift unserem Programme entspre-
chend erfolgte.

Eine Reihe tüchtiger Entomologen haben ihre Mitarbeit
uns zu Diensten gestellt, und war der wissenschaftliche Inhalt
des vergangenen Jahrganges höchst zufriedenstellend.

Unsere Inseratenschau erfreute sich einer regen Beachtung
und vermittelte den Tausch, Kauf und Verkauf im ausgedehn-
testen Maße.

Ganz besonders günstig wurde unsere Literaturschau auf-
genommen, die für die Spezialisten aller Disziplinen von hervor-
ragender Bedeutung ist. Unsere Literaturschau wird daher im
zweiten Jahrgange eine weitere Ausgestaltung erfahren. Den
praktischen Bedürfnissen Rechnung tragend, wird die Anordnung
nunmehr nach Disziplinen erfolgen, womit die Orientierung we-
sentlich vereinfacht und erleichtert wird.

Coleopteren.

sowie exotische Staphyliniden
präpariert od.unpräpariert, de-
terminiert od.undeterminiert zu
kaufen od. tauschen gesucht.

Profess. Otto Scheerpeltz
WIEN

VII. Neustiftgasse Nr. 121.

Tausch, Kauf, Determination von Paus-
siden, Clarigerideo und sonstigen Ameisen-
und Termitengästen ; ev auch Ameisen

und Termiten !
Anfragen an : Prof. Reichensperger,

Freiburg i. Schweiz, Pérolles.

Coleopteren-Verkauf
wegen Aufgabe des Lagers zu V,
der Reitterliste. Tausch auf Schul-

arten in jeder Stückzahl.

Jürgen Schröder, Kossau b.Plön,
Holstein.

Käfertausch.
sp. Staphyl. und fehlende deutsche Ce-

rambyc. Gebe gute Arten dafür.
E. Heidenreich, Dessau.

Friedrichstrasse 2.
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Im Anhange unserer heutigen Nummer führen wir alle jene
Zeitschriften an, die unsere Literaturschau registrieren wird. Die
stattliche Zahl von 245, die im Laufe des Jahres noch eine wei-
tere Ausdehnung erfahren wird, bringt den Wert dieser Ein-
führung zur vollen Geltung.

War die redaktionelle Führung unseres ersten Jahrganges
in jeder Hinsicht zufriedenstellend, müssen wir zu unserem Leid-
wesen feststellen, daß die finanzielle Gebarung uns enorme
Schwierigkeiten verursachte. Neue Zeitschriften hatten selbst in
normaler Friedenszeit im ersten Jahre des Erscheinens zu kämp-
fen und es erforderte unsere ganze Tatkraft, um bei den der-
zeit herrschenden tristen Verhältnissen alle Hindernisse zu über-
winden. Von Monat zu Monat stiegen die Papier- und Druck-
preise sprunghaft empor, einer jeden Kalkulation Hohn sprechend.

Infolgedessen müssen so wie alle anderen Zeitschriften auch
wir leider den Bezugspreis erhöhen. Doch haben wir dies nur
in geringem Ausmaße vorgenommen und steht der Bezugspreis
in keinem Verhältnisse zu den tatsächlichen Gestehungskosten.
Und heute schon, wo wir die Bezugsgebühr für das Jahr 1922
festgesetzt haben, steht eine weitere Erhöhung der Druck- und
Papierpreise bevor. Dank der hohen Zahl unserer Abonnenten
hoffen wir jedoch, für das laufende Jahr unser Auslangen, zu
finden.

In Anbetracht dieser äußerst ungünstigen Verhältnisse hof-
fen wir, daß unsere Bezieher uns weiterhin treu bleiben und in
Freundes- und Bekanntenkreisen für uns werben werden.

Für die Schriftleitung: A d o l f H o f f m a n n .

Neue Parnassiusformen.
Von H. F ruhs to r f e r , Zürich.

P. apollo alemanicus subspec. nova.
(P. apollo liburnicus Pagenst. 1. c. p. 174 u. p. 175 pr. pte.)
P. apollo subspec. Rotsch. Nov. Zoolog. 19Ï8 p. 238.
Da wo der Lech die vom Rhätikon ausstrahlenden triassi-

schen Alpen vom Massiv der bayerischen und Nordtiroler Kalkalpen
trennt, findet sich am Falkenstein bei Füßen auf ca. 1200 m Er-
hebung eine eigentümliche kleine apollo Rasse, welche P. apollo
bartholomaeus mit den Formen der Vorarlberger und Oetzthaler
Alpen verbindet. Die bisher unbeachtete Rasse alemanicus bleibt
in der Grosse, bezw. Kleinheit noch hinter bartholomaeus zurück.
Die Flügelform ist etwas rundlicher, der Glassaum, namentlich
aber die Submarginalbinde erheblich schmäler. Dadurch gewinnt
der weiße Raum zwischen den beiden an Ausdehnung. Ozellen
der Htflgl. der dV größer, ausgedehnter weiß gekernt. Schwarz-
bestäubung der Vdfgl. der $9 um Vieles geringer als der Form
des Königsees.

, Patria: Falkenstein bei Füssen 2 oV ÇÇ (Coll. Fruhstorfer)*)
Oberstdorf im Allgäu, Hohe Gaischt im Lechtal (Pagenstecher).

*) Eine große Serie im Münchner Museum, Coll. Ri e mei und Dr. Laub-

Wünsche Ankauf
und auch Tausch, von seltenen und
interessanten cavernicolen Coleopteren.

Oblata-Verzeichnisse erbittet
Commandant Magdelaine

Paris 16e, 3 rue Théophile Gautier.

Nebria, Elaphrus,
Leistus, Notiophilus, Omophron, Pelo-
phila, Diachila, Blethisa, Siagona, Miga-
dopini, Promecognathini, alles pal. und
exot., auch Einzelexemplare und II.
Qualität kauft, tauscht und bestimmt

M. Bänninger , 73. LudwigstraBe, Giessen.-

Pal. Cicindelidae
und liisteridae

tauscht, kauft und bestimmt.
Vorherige Anfrage erwünscht.
F. Blühweiß, Wien XX./2,

Nordbahnstrasse 4.

Tauschangebot.
Ich suche Clerideo der Welt gegen bar
oder im Tausche für jegliches entomo-
logisches Material von Sumatra, vorz.

Coleopteren.
J. B. .Corporaal, Haag:,

Pieter Bothstraat 39, Holland.

Proculus Goryi
die grösste und schönste Passalide
der Welt, gebe ab in Tausch gegen
bessere Lucaniden, Cetoniden, Ce-

rambyciden und Ruteliden.
P. Hastert in Luxemburg Grund.

Cerambycidae :::»::"":
"::::»:"::::::: und Meloë

der ganzen Erde
kauft und tauscht

A. Zidek, Wien IX, Währingerstr. 2 - 4 .

Otiorrhynchus
im Tauschwege gegen gute Karst-
tiere gesucht. Kaufe auch gewöhn-
liche Spezies, wenn mit genauen
Fundorten. Determination nach

Anfrage.
Carlo Lona, Trieste,

Via Massimo d'azeglio 22.

Buprestiden der Erde
u.w. präparierte od. unpräparierte, de-
terminierte od. undeterminierte — auch
Minutien u. beschädigte — Exemplare
sowie ganze Buprestis-Ausbeuten zu
kaufen, tauschen od. determinieren ge-
sucht. T a u s c h m a t e r i a l : Coleoptera
aus dem „Mecsek"-Gebirge, in Süd-
ungarn u. aus dem „Bakony"-Gebirge
in Mittelungarn (über Plattejisee). Viele

unica rara, auch noya Spezies I!
Dr. A. Gebhardt,

k^rigl. Bezirksrichter Dombovär (Com.
Tolna), Ungarn.
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